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Zum Jun 880
Eın J ubiläum des Benedictiner (QOrdens 113 Baljern

f I Junı 880 siınd ( Serade 50 ahre, Aass 111

BAaızern der Benedietiner- Orden WE der
Ein&CIiUührt wurde. Das Jahr 803 sah dıie Auf
hebung sammthlıcher KIöster. velche unter balırıscher
Herrscha: standen. Der Geist, welcher diese harte un
ngerechtfertigte Massregel. dictirte; gyab sıch schon

daraus erkennen, ass gerade AI Festtage des he1l
Benedict der eschluss verkündet; c& Aprıl CXC-

quirt wurde.
Ie WLionche ussten auswandern, theıls sich mi1t

Pensionen abfinden, heıiıls ı offentliche Aemter versetzen
lassen Die (+ebäude un (1züter wurden veraussert die
Kirchen Pfarrkırchen verwandelt und selbst dıe Do
tatıonen der Pfarreien 111 Kenten NOTMIELT Archıve, Bı
bliıotheken, Sammlungen, Kunstschätze wurden fortge-
schleppt, VDE el allerdings den offentlichen amm-
lungen des Staates einverle1bt, ZUE el ber WIT  1C
verschleudert So also traurıge Ruinen gyemacht
Das Concordat VO 1LÖ1L7 sicherte N& die Wieder E  L
richtung CINIQXECT Kloster ZU WEeC der Seelsorge, Er
ziehung und Krankenpflege ZU; alleın dıe Erfüllung
dieser Stipulation less auf sıch warten Vom Kron:-

EILIZeH Ludwig, dessen vorwıegender ınn für (z+e
schichte un praktıischer akt bekannt WAar, konnte MNa
erst erfolgreiche Schritte erwarten Kaum hatte ETr 1825

1ON bestiegen, als schon der Wiederherstel-
des Benedictiner- Ordens C116 Aufmerksamkeit

wendete un SECeINEN Freund un Rathgeber, Bischof
Sailer, 1115 Einvernehmen LO

Nun hatte be1 der Säcularisation eın Hetr VO
onNnath Besitzer des Rıttergutes Öffenberg, die (z+e

ulichkeiten des OSTtTEeErs Metten Ssammt



B Y E

Theile des Oekonomiegutes gekauft , mi1t der Absicht,
diese Realıtäiäten für ihren ursprünglichen WwWwec
erhalten Bischof Saıler WUuSSTIe dies, un alsbald bo
Herr VO  an Pronath dıe Klostergebäude dem onıge
entgeltlich a der en wıeder hergestellt wurde.
on prı 1527 W ar der lan Cabınete
EFursten tfertig und begannen dıe weıteren Unter

andlungen 1898008 wuüunschte zunächst Exconventualen
AeFr fruüuheren Kloster füur C1e Wiedereroöffnung SC
WINHEI Udefons Nebauer, Conventual Andechs,
damals Pfarrer der STa Straubing, ZEISTE sıch
ZU kantrıtt chnell bereıt andere hatten Lust

dıie verwaısten Mauern unter den mi1isslıchsten AFer:
häaltnıssen einzuziehen Der Landtag konnte oder vollte
nıchts thun für entsprechende Dotation, und de

Konig War viele anderweıtige Unternehmunge
verwickelt ELW namhaftes thun konnen Et

unwillıg ber die Verzogerung erhess der OoN1g
Bischot Saiıler (3 Maı 1828 e111 Handschreiıben, da
den Monarchen chatakterisırt Es lautet ME
heber Bischof VO Sailer! AÄAus 2116 Mir vorgelegte
Berichte der Kegesta des Unter Donaukreises habe Ic
MI1t Bedauern ersehen, velche Schwierigkeıiten
Meinem orhaben, e1Ne Benedictiner el 1n Me
wıeder herzustellen, dadurch entgegenstellen ass AAy

derach Begründung EeE1INeEeTr zollen Dotatıon Mitglıi
1eselbe eintreten wvollen Hätten dıe ersten Begründe
des Benedictiner-Ordens ebenso gyedacht, wurde
Säcularisationen TE} uUunseTrTem Jahrhunderte sehrbald
<gyethan geWESCH SE111. Ich darf hoffen, werden
Umstände erlauben. CH16 hinreichende Dotation de
Klosters Metten herzustellen ; alleındas ist 11

Augenblicke nıcht möglich, un wurde jedenfalls
dieausseTreExistenz des Ordens begründen, nıcht

aberjenen G(Geist des religiösen und 1556 R

Schaftlıchen Wirkens erwecken; weicher den
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AAOrden Sn vortheilhaft auszeichnete, üund den

Ich bezwecke (x+erade das Zusammentreten
(Ü(Tesellschaf VO Benediectıinern un

och misslıchen NVerhaltnissen Wa G E1 Ne

Büresschaft für den echt reliistosen 1Ea 61 @-
S Männer und ıhr NeTtrauen autf dıe V-OÖT1TS @-
Hun und Mich als iıhr WerKkzeus SA

S1e; 36141} heber Herr Bischof, konnen hıeruber ohl
keıiner andern Meinung SCH1LL, und auf Ihre emühungen

rechtvertraue Ich, ass doch och gelingen werde,
bald Metten wıeder Orden autleben sehen,

em die ırche und dıe Wiıssenschaften 1el VeTI-

danken Bischof Dailer, den S14 gyleiches wohlthätiges
iırken hoch auszeichnet 1SE VO em WEeTrt
ass SC1IHEH Verdiensten uch dieses hinzufüge
Ich Eerwartie hıeruber recht bald gute Nachrichten

ehrwurdıgen Bischoi Sailer, den (xott recht
ange erhalten wolle Seinem wohlgewogenen oON1g
Euüdwis. c

Erneuten emühungen des 1SCNOTS Saijler und des
farrers Nebauer gyelang O ZWOAar nicht ausser dem

Exconventualen on Metten, Roman E damals
farrer Winkling, vorläufig andere rühere ()rdens

glieder ZEWINNEN ; se1t mehr als Z Jahren hatten
nehmendes Alter oder CISENC Lebensstellungen S1e dem
schwierigern CINEINSAINECH en entiremdet (xleich
ohl eroffnete der unermudlıche Bıschof Saijler AIl j n

u11l Lö30, Aingstdienstag, dem Kirchweihfeste der
losterkirche, mi1t möglichster Feierlichkeit, Gegen-

War vieler Zeugen geistlichen un weltlichen Standes,
} reude der Bevölkerung Gas Kloster Metten wieder,
führte den Ildefons als HOF, nebst Roman
C1IMHN19 CIl Novizen dıe C1Iausur el  3 Das War EIHE6

klıche Entsagung und ebernahme vieler Opfer
Rentenüberschüssen vermoglicher Pfarrkirchen hatte

n ©3 unverzinsliches Darlehen angYeEW1LESECN, um dıe
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nothdüritigste Einrichtung fur das Kloster beschaffen
und den späarlıchen Unterhalt des Conventes
bestreıten Ausser den eDbDauden besass erselbe da
mals keinen fussbreit Landes, nıcht einmal (zarten
ür dıe nothige rholung und 190881 (+emüse bauen
I) KRoman hatte VO SC11TLET. Pfarre1 ZW 61 Kuhe IMILS E
bracht das Futter  Z für dıeselben MUSSTEe INa kauten
und den mıethen Das Kloster WTr demnach reın
aut (1x0ttes erbarmende Vorsehung tfundırt worden,
AaTill, ohl selten C111 anderes Das machte WO
ÖEGE, ıber uch Freunde ONIS Ludwıg konnte end
ıch Januar 1632 SC LE JUNS CIL un schwankenden
ıftung Au SC1INET (‚abınetscasse 50 OO  ® (z+ulden
wenden 23 Ankauf ONn (srund und en So gerıng
diese Fundatıon verhältnısmäassıg WAdLI, schr wurde
516 gesegnet Im Februar 1833 hbestand der Convent be

aus Professpriestern, I:a ienbruder und Prie
StEFrNOVIZEN,; unter diesen WaTien Anton Beiss spater

AB 111 cheyern, Sebastiıan Wimmer, (1:rün
der un Präases der nordamerikanıschen Benedictiner-
Congregation, welche selbst schon wıeder Bischöfe,
CR €  e; A Priester, Diaconen, 14 Subdiaconen
erıker 67 Conversbruder zahlt Leönha
SCHEFTF, hernach A5t R Metten un Erzbischof 7

München
ochmal drohte dem Kloster der Untergang, al

Furst W allenstein L3 en KOönig für SECe111e lan Z

QYEWINNEN wusste, 111 ugsburg 1116 Centralabte1i
richten un cdie andern Kloster als Priorate davon ab
hängig D machen ohne alle Selbstständigkeıt Das Stitf
tungscapıtal wurde demgemass ach Stephan 111 AugSs-
burg SCZOYCN, SOW1Ee uch der Convent mi1t SEe1INEN be
sten Kräftiten etiten sollte eın Kloster, sondern
C1B Pfarrsıtz seın Der kräftige Protest des (xutsbe
S1tZzers \ © Pronath dıe Intercession des Präsıdenten
un Stäatsräathes VOo Schenk un des Bischofes von
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Schwäbel dıe eindringlichen Vorstellungen der
Conventualen namentlıch des energischen Bonifaz
W ımmer dıe Vermittelung des 1an Hocker
(aus dem ehemalıgen Kloster Oberaltach), den der KO

s
IS sehr schätzte, gyaben endlich 1836 dem Kloster dıe
Selbstständigkeıit wleder, und se1ıtdem konnte sich
unter vielen Kämpfen un Dorgen, fortentwickeln De-
Te1LIts SINSCH SEeIT der Restauratıon ber S Professen,
darunter mehr als 4A0 Priester, dıe wigkeıt hınuber
ber 5 sind 7R  %5 e1it der Deelsorge, 1111 Unterrichts-

Vl und Erziehungsfache thatıg. SO hat (xo0tt uug A C C111

es Jahrhundert geführt und gesegynet! Möge
Erbarmen 1es (zotteshaus uch ferner Schutzen,;. leıten

SCQNCN
Braunmuller O Meltten.,

Die Benedietiner-Klöster ')
der Osterr.-ungar. Monarchie, ihr Personalstan mıt

Beginn des Jahres 1580
-

Osterr-Uun Monarchie LE gegenwartıg 206
Benedietiner--K löster, VO welchen DEselbststän-

dig sınd und unter der Leitung CIQYENECN, ireige-
wählten es sStChEN. Wır lassen die Namen der-
selben Ach den Gründungsjahren chronolog1isch geordnet

Igxy’en, mi1t Angabe des Personalstandes be1 Beginn des
Jahres 880

5 eter 111 Salzburg (Kronland Salzburg, Erzdioc. Salzb.) SCOHT, 5  ®R  2,
mıt Priestern; - CAer,, Laıjen,; ZUSamr 45

2. Kremsmünster -Oe., Linz) DEOT. TE 80 P.:; C N., 96

1) Ueber dıe Benedictinerinnen-Klöster olg später C1n zweıter Artıkel
Die kKedactıon.

ur Daila ıst gegenwärtig bloss eın Superior,


